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Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 5‚ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die münd—

liche Verhandlung vom 27. Juni 1974 durch den

Vorsitzenden Richter Dr„ D a p p r i c h, die Richter

M a y und R a u s c h e r und die ehrenamtlichen

Richter W o l f f und B o n g a r d t
für Recht erkannt:‘

‘Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Landessozialgerichts für das Land Nordrhein—Westfalen

vom 26. April 4973 wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hat dem Kläger die außergeriehtlichen
Kosten-auch des Revisionsverfahrens zu erstattcno
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Unter den Beteiligten ist in Streit, ob der Kläger

nach Vollendung des 50° Lebensjahres Anspruch auf

Bergmannsrente nach @45_Abso 1 Nr° 2 des Reichs—
knappschaftsgesetzes (EKG) für die Zeit vom

4. Nchmber 1969 bis zum30„ September4972 hat.

Der am 22. Oktober 1919 geborene Kläger, gelernter

Grubenelektriker, war von 1951 bis Juni 1955 als

Elektrosteiger, von Juli 1955 bis Februar 1967 als
Erster Elektrosteiger und von März 1967 bis September

1972 wiederum als Elektrosteiger beschäftigt und knapp—

schaftlich versichert° Seitdem ist er nicht mehr be—

ru'fstätig° Ab 1° Oktober 1972 erhält er von der Be—
klagten

— auf Grund eines im gegenwärtigen Streit—
verfahren abgegebenen Teilanerkenntnisses — die Berg-

\mannsrcntc (Ausführungsbescheid der Beklagten vom
15‚ November 1975)°

Den bereits im Juli 1969 gestellten Antrag des Klägers

auf Bergmannsrente lehnte die Beklagte im Bescheid

vom 22„ Dezember 1969, bestätigt durch Widerspruchs—

bescheid vom 6° April 1970, mit der Begründung ab,
daß der Kläger 1967 den Wechsel von der Tätigkeit

des Ersten Blektrosteigcrs zum Elektrosteiger nicht

aus gesundheitlichen, sondern aus betrieblichen Grün—

den vollzogen habe; sein Hauptberuf sei daher der des
Elektrosteigers, den er aber gegenwärtig noch ausübeo

-Mit der hiergegen erhobenen Klage hatte der Kläger in
zweiter Instanz Erfolg“ Durch die angefochtene Ent—

scheidung vom 26° April 1965 hat das Landessozialge—
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richt (LSG) das klagabweisende Urteil des Sozialgerichts
(SG) abgeändert und die Beklagte verurteilt, dem Kläger

ab 4, November 4969 Bergmannsrente nach 5 45 Abs° 4

Nr° 2 EKG zu gewähren, In der Begründung heißt es; Haupt-

beruf des Klägers, der die im Gesetz geforderte Wartezeit

erfüllt habe, sei die von 4955 bis’B67 verrichtete Tätig—

keit als Erster Elektrosteigero Nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme habe sich der Kläger von diesem Beruf

nicht freiwillig gelöst, sondern ihn — auch — aus ge—

sundheitlichen Gründen aufgegeben° Die Tätigkeit des

Ersten Elektrosteigers sei der Hauerarbeit gleichgestellto

Die tarifvertragliche Gehaltsdifferenz zwischen der Tä-

tigkeit des Ersten Elektrosteigers und des Elektrbsteigers

hetrage seit 4° Januar 4969 ständig erheblich mehr als

40 v„H„, so daß der Kläger seit Vollendung des 50, Lebens—

jahres keine wirtschaftlich gleichwertige Arbeit mehr

ausgeübt haben

Das LSG hat die Revision gegen dieses Urteil zugelassen,

und die Beklagte hat die Revision eingelegt° Sie trägt

vor: Die Feststellung des Berufungsgerichts, der Kläger

habe die Tätigkeit des Ersten Elektrosteigers unter Tage.

aus gesundheitlichen Gründen aufgeben müssen, beruhe auf

mangelnder Sachaufklärung (Verstoß gegen 5 405 des Sozial—

gerichtsgesetzes —SGG—)„ Außerdem habe das LSG den Grund—

satz der Unmittelbarkeit der Beweisaufnahme (% 447 SGG)

verletzt° Da der Kläger am 4" März 4967 — Zeitpunkt des

Wechsels der iätigkeit
— und dem Jahr zuvor nicht arbeits—

unfähig gewesen sei, hätte das LSG zu den von ihm gezoge—

nen Sehlüssen allenfalls dann kommen können, wenn der

Kläger zu dieser Zeit wegen seines angeblichen Hagen—

leidens zumindest ärztlich behandelt werden wäre° In

dieser Richtung habe das LSG nichts ermittelte Die

schriftlichen Mitteilungen des Hausarztes Dr, L

vom 240 April 4970 und 250 August 4974 seien keine be—
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wéiserheblichen Zeugeneussagen, da sie entgegen

5 577 Abs° 5 und 4 der Zivilprozeßordnung (ZPO)
iVm S 418 Abs° 4 SGG nicht unter eidesstattlicher

Versicherung ihrer Richtigkeit abgegeben wordeng

seien„ Das Vordergericht hätte daher Dr° L

als sachverständigen Zeugen gemäß 5% 444 ZPO, 147 SGG

vor dem vollständig besetzten Senat vernehmen müssen„

Wenn sich nicht zweifelsfrei feststellen lasse, daß

der Kläger die Arbeit des Ersten Elektrosteigers aus

gesundheitlichen Gründen habe aufgeben müssen, müsse
dies nach den Grundsätzen der objektiven Beweislast

zur Ablehnung des Rentcnanspruches führen„

Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben

und die Berufung des Klägers gegen
das Urteil des SG Gelsenkirchen vom
24‚ März 1972 zurückzuweise■,

hilfsveise, das angefochtene Urteil

mit den ihm zugrunde liegenden Fest»

stellungen aufzuheben und den Rechts—

streit zu neuer Verhandlung und Ent—

scheidung an das Berufngsgericht
zurückzuverveiseno

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen„

Er ist der Auffassung, die Beklagte überschätze die Trag-

veite des 5 117 SGG° Die umfangreiche schriftliche Aus—
kunft des Dr° L habe genügto
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IL

Die Revision der Beklagten ist nicht begründeto

Nach 5 45 Abs„ 4 Nr„ 2 EKG erhält Bergmannsrente der

‘ VCTSiChOTÜC‚ der das 50° Lebensjahr Vollendet, im Ver—
gleich ZU der von ihm bisher v rriehteten knappcchaft—
lichen Arbeit keine wirtschaftlich gleichwertigen Arbei—

ten mehr ausübt und die Wartezeit nach 5 49 Abso 2 EKG

er üll„ hat Unter den Beteiligten ist streitig, ob die
bis 1057 VO?bichtete Iäti qkeit des Klägers als Erster
310 Üt 05teiggr oder die — auch nach Vollendung des 50°
Mb nsjaJh“CS bis September 4972 eusgeübte — Tätigkeit
als Elektrosteiger dessen ”bisher verrichtete knapp—
scha1tliche Arbeit“ ist°

DUTChdie (Änderungs—) Kündigung des Arbeitgebers im
Jahre 4967 hat der Kläger zunächst nur seinen Arbeits—
platz, niCht aber den bis dahin ausgeübten Beruf (Haupt—
bCfo) eines Ersten Elektresteigers verlorene Freilich
hat der K156Qr dadurch‚ daß er die ihm im Zuge der Ände—
runsskündigung angebotene, geringer entlohnte Arbeits—
t011€ ÖCSElol—:trosteigcrs angenommen hat, seinen bis—

herigen 303Uf tatsächlicn aufgegebeno Zu ent scheiden ist

mithin, Ob.Sich der Kläger hierdurch im Sinne der Recht—
SPTCChUHEÖC%erkennenden Senats (vglo z°BO BSGE 2, 4835

45, 245‚ 244 : SozR Nr„ 46 zu 5 55 RKG aF) von diesem
“OTUf im ReChtssinne gelöst hat„ Das ist zu verneineno

DO? erkennende Senat hat in ständiger Rechtsprechung
den Grundsatz—entwickelt} daß es keine Lösung von der.
bi5h0? Verritheten knappschaftlichen Arbeit darstellt,
wenn SiCh dGb Versicherte aus gesundheitlichen Gründen

einer anderen Berufstätigkeit zugewandt hat, weil für die

ÖU3ChEcsundheitliche Gründe verursachte Berufsaufgabe
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die Knappschaftsversicherung einzustehen hat. Im vor—
liegenden Fall haben nach den Feststellungen des LSG
betriebliche und gesundheitliche Gründe zu der Auf—
gabe des bisherigen Hauptberufs des Ersten Elektro—

steigers geführt° Zwar ist die Kündigung erfolgt,

weil die Zahl der Ersten Elektrosteiger aus betrieb—
lichen G1ürden verkleinert werden mußte° Doch ist die

Luswehl der zu kürdigenden Ersten Vermeséungssteiger

unter dem Gesichtstunkt erfolgt, daß gesundheitlich

nicht mehr voll einsatzfähigen Arbeitnehmern gekün—

digt werden sollte, wobei dem Kläger aus sozialen

Grürden die Ueitcrb€schäftigung als Elektrosteiger

angeboten wurde. Zu Recht ist das LSG davon ausge—

gangen, daß in Fällen dieser Art die bisher verrich—

tete Tätigkeit weiterhin als Heuptberuf des Versicher—

ten enzusehcn ist; wenn die gesundheitlichen Umstände

den Berufswcchsel wesentlich mitverursacht haben. Im‘

Bereich der gesetzlichen Rentenversicherung gilt näm-

lich dort, wo es um den ursächlichen Zusammenhang eines

Erfolges mit einem bestimmten Ereignis geht, derselbe

rechtliche Keusalbegriff wie in der gesetzlichen Un—

fallversicherurg und der Kriegsopferversorgung (BSG

in SozR Nrn. 5 und 45 zu € 4265 a der Reichsversiche—
rung:ordturg —RVO—33; BSG 10, 175, 174; 46,26, 29}‚

Ausgehend hiervon hat das LSG festgestellt‚ daß ge—'
surdheitliche Gründe neben den betrieblichen Gründen

wesentlich daran beteiligt waren, daß der Kläger im

März 4967 die Tätigkeit des Ersten Elektrosteigers auf—

gegeben und die geringer entlohnte Arbeit eines Elek—
trosteigers aufgenommen hat.

Nun hat zwar die Beklagte in bezug auf die entsprechen—

den £eststellungen des LSGVerfahrensrügen erhoben"

-'7...
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Ihnen braucht der Senat jedoch nicht näher nachzugehen°

Denn die Beklagte selbst hat eingeräumt, daß es sich

beim Kläger "offenbar um einen Nagenkranken" handele,

greift also insoweit die Feststellungen des LSG nicht

ano War aber der Kläger in seiner Gesundheit bereits

deutlich angeschlagen, so mußten diesen seine Aussich—

ten, nach Kündigung seiner Arbeitsstelle in absehbarer
Zeit wieder einen Arbeitsplatz als Erster Elektro—

steiger zu erhalten, als wesentlich gemindert erschei—

nen° Es kann vor allem nicht unbench“et bleiben, daß

der Kläger zur Zeit der Änderungskündigung bereits

im 48, Lebensjahr stand und die wirtschaftliche Lage

im Jahre 1967 im allgemeinen und im besonderen im Bereich

des Bergbaus ungünstig war° Der gesUndheitlich ange—

schlagene Kläger konnte insgesamt nicht erwarten, daß
“Bemühungen um eine neue Arbeitsstelle als Erster Elek—

trosteiger erfolgreich sein würden
„

Der Entschluß des

Klägers, sich einer geringer entlohnten Tätigkeit zu—

zuwenden, war daher von begründeten gesundheitlichen

Überlegungen entscheidend mitgeprägt, so daß schon

allein hieraus die Annahme des LSG gerechtfertigt ist,

daß gesundheitliche Gründe die Aufgabe der Tätigkeit

eines Ersten Elektrosteigers wesentlich mitverursacht

haben° Eine Lösung im Reehtsinn von der knappschaft—
lichen Tätigkeit des Ersten Elektrosteigers liegt

daher nicht vor°

Letztlich kann ein solches Verfahren trotz AUfnahme

einer niedriger entlohnten Arbeit im Ergebnis nicht

anders behandelt werden als ein Erster Elektrosteiger,

der durch Kündigung des Arbeitgebers seinen Arbeits—

platz verloren und trotz Bemühens keinen entsprechen—

den neuen Arbeitsplatz gefunden hat° Der Versicherte,

der eine drohende Arbeitslosigkeit durch Aufnahme einer

dem bisherigen Hauptberuf nicht gleichwertigen Täti;keit
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vermeidet, kann nicht schlechter gestellt werden als
der arbeitslose Versicherte, der auf Wiederein-

stellung in eine Arbeitsstelle seiner bisher ver—

richteten knappschaftlichen Arbeit beharrt°

Da die Voraussetzungen des Anspruches auf Bergmannsé

rente nach 5 45 Abs° 4 Nr° 2 EKG somit erfüllt sind,
mußte die Revision als unbegründet zurückgewiesen
werden° V

Zugleich war gemäß @ 193 SGG zu entscheiden, daß die

Beklagte dem Kläger die außergerichtlichen Kosten

auch des Revisionsverfahrens zu erstatten hat°
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